
 

 

 

Fraktionsbündnis 
CDU/Bündnis 90 Die Grünen/FDP  
im Rat der Gemeinde Kürten 
Karlheinz-Stockhausen-Platz 1 
51515 Kürten 

 

An die Mitgliederinnen und Mitglieder 
des Sonderausschusses Sanierung 
Schulzentrum Kürten 
 
 
 
 

TOP 6: Sonderausschuss Sanierung Schulzentrum Kürten;  

Hier: Antrag zusätzliche Planungsvarianten; Kenntnisnahme statt Beschluss 

 

 

Es wird beantragt, 

1. der Ausschuss nimmt die Ausführungen zur Fortsetzung der bisher 

beschlossenen Planung für alle Teilprojekte des Projektes 

„Klimafreundliche Modellsanierung der Gesamtschule Kürten“ zur 

Kenntnis. 

 

2. der durchzuführende Workshop findet spätestens Anfang April 

statt.  

 

3. folgende zusätzliche Planungsvarianten werden in dem Workshop 

mit untersucht:  

 

Die bisher im Bereich der neuen Turnhalle geplante Technik wird daraufhin überprüft, ob sie am 

alten Standort im Keller des Hauptgebäudes oder in einem gesonderten Gebäude untergebracht 

werden kann. 

Die Sanierung der Mehrzweckhalle und der Gymnastikhalle werden beide als gesonderte Projekte 

betrachtet und evtl. zurückgestellt. 

 

 

Fraktionsvorsitzender 
der CDU 

Jochen Zähl 
 joachim.zaehl@cdu-kuerten.de 

 

Fraktionsvorsitzender 
Bündnis 90 Die Grünen 

Michael Hardt 
 gartenhardt@t-online.de  

 

Fraktionsvorsitzender  
der FDP 

Mario Bredow 
 fraktion@fdp-kuerten.de 

 
Kürten, 03.02.2021 
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Weiterhin wird beantragt: 

 

4.  Der Auslagerungsbau im Steinbruch wird nicht errichtet und 

          entfällt im Gesamtprojekt. 

 

 

Begründung: 

 

Statt dem Auslagerungsbau wird die notwendige Auslagerung auch hier mit Containern 

durchgeführt. Zu klären ist der Containerstandort 3, im Steinbruch oder auf den Parkplätzen. Nach 

den von der Verwaltung überlassenen Unterlagen liegt der Sparbeitrag bei >2,5 Mio.  

Eine spätere Nutzung zu berechnen entfällt, weil die angedachte Verwendung politisch nicht 

erwünscht ist. Eine zentrale Flüchtlingsunterkunft ist nicht erwünscht:  

 

Vom Fluchtpunkt Kürten und u. a. der Leiterin des Geschäftsbereiches II der Gemeinde Kürten, 

Frau Chimtschenko, wurde im Jahre 2017 das Integrationskonzept der Gemeinde Kürten erstellt 

und am 13.12.2017 vom Rat der Gemeinde Kürten verbindlich beschlossen. Eine Festlegung aus 

dem gültigen Ratsbeschluss lautet: 

 

‚Insgesamt favorisiert Kürten jedoch eine dezentrale Unterbringung der zugewanderten Menschen. 

Familien werden vornehmlich in Wohnungen untergebracht.‘ 

 

Die zentrale Unterbringung der Flüchtlinge behindert und verzögert ihre Integration in die 

Gesellschaft. Die dezentrale Flüchlingsunterbringung hat daher Priorität. 

Da die Verwaltung, insbesondere der Kämmerer, es bisher abgelehnt haben, die Kosten für den 

Auslagerungsbau Steinbruch aus den Kosten KfMGS herauszurechnen, ist es nach dieser Logik 

falsch, 3,5 Mio. für Ersatzgebäude anzurechnen.  

 

Die Notwendigkeit und die Dringlichkeit der Schulsanierung wird nicht in Frage gestellt. Das 

Projekt KfMGS hat oberste Priorität, um unsere Schule zukunftsfähig zu sanieren, sowohl 

hinsichtlich der Pädagogik (weg  von der Flurschule - hin zur Clusterschule), als auch 

hinsichtlich der klimafreundlichen Bebauung (KfW100, Hybridlüftung).  

 

Als Ratsmitglieder nehmen wir sehr wohl die nachvollziehbaren Wünsche der Schulleitung, sowie 

von Schülern und deren Eltern zur Kenntnis. Wir sind jedoch insgesamt auch für das „Haushalts“-

Wohl der ganzen Gemeinde Kürten verantwortlich.  

 

In der letzten Sonderausschusssitzung wurde beschlossen, dass im Rahmen eines zeitnahen 

Workshops weitere Planungsvarianten untersucht werden sollen. Dieser Beschluss hat weiterhin 

Bestand. Das bisherige geplante Finanzvolumen zuzüglich der absehbaren Kostensteigerungen 



 

 

übersteigt die Leistungskraft der Gemeinde, so dass dringend einzusparende Möglichkeiten 

untersucht werden müssen.  

 

Aufgrund des Volumens und des Risikos für den Haushalt der Gemeinde Kürten muss das Projekt 

zur Chefsache des Bürgermeisters erklärt werden. Planung und Ausführung sind nur ein Teil, 

Finanzkontrolle ein weiterer sehr wichtiger Teil. 

 

  
 


